
WR heute
Schaden an Kirche
in Burghofen
An der Kirche in Burghofen sind
ein Riss in der Wand und abge-
fallener Putz im Innenraum zu
sehen. Wer den Schaden verur-
sacht hat und die Kosten zur Be-
seitigung übernimmt, ist derzeit
noch unklar. Weder Stadt noch
Landeskirche wollen die Verant-
wortung übernehmen. SEITE 3

Wegen Trockenheit:
Vorsicht beim Grillen
Grillen steht bei den hochsom-
merlichen Temperaturen mo-
mentan hoch im Kurs. Doch Eini-
ges sollte man beachten, um die
Würstchen und Steaks sicher zu-
zubereiten – gerade bei der an-
dauernden extremen Trocken-
heit. SEITE 9

SV 07 Eschwege will
Platz im Mittelfeld
Eschweges Verbandsliga-Fußball-
trainer Rafal Klajnszmit glaubt,
dass die Besetzung der Spielklas-
se noch ausgeglichener und stär-
ker ist als im Vorjahr. Deshalb
setzt der Übungsleiter die Ziele
auch nicht zu hoch an. Voller Vor-
freude will das Team in die neue
Runde starten und hofft, am Ende
auf Platz sieben oder besser zu
landen. LOKALSPORT

Mutiger
Schritt
Stefanie Salzmann
über Straßenbeiträge

D ie Gemeinde Meinhard
macht Nägel mit Köpfen

und will ihre Straßenbeitrags-
satzung abschaffen. Damit be-
gibt sich die Kommune nicht
nur in eine Vorreiterrolle, son-
dern schafft einen Präzedenz-
fall im Landkreis. Denn damit
wird der Druck auf alle ande-
ren Gemeinden zunehmen,
ihre Bürger vor dieser drohen-
den Last, die Existenzen bedro-
hen kann, zu befreien. Die
neue Gesetzeslage stellt es den
Gemeinden frei, ob sie für den
Ausbau und die Sanierung ih-
rer Straßen die Anlieger zur
Kasse bitten – solange jemand
die Zeche zahlt. Das Land tut es
bisher nicht.

Auch Meinhard ist eine
Schutzschirmgemeinde, die
sich inzwischen aber wieder
eine freie Finanzspitze erwirt-
schaftet hat. Dafür verlangt sie
aber auch Höchstsätze bei
Grund- und Gewerbesteuern.
Das lässt sich kritisieren, aber
Steuereinnahmen werden nach
dem Solidarprinzip verteilt und
kommen so auf die eine oder
andere Weise allen Bürgern zu-
gute. Wenn kein Hauseigentü-
mer mehr um seine Existenz
fürchten muss, weil die Straße
gebaut wird, ist viel gewonnen.
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Hoch druck ein fluss und tro cke -
ne Luft setzen sich durch.

Viel Sonnenschein

Anliegerbeiträge zu erheben.
Brill hatte sich zu Beginn der
Woche noch mal grünes Licht
von der zuständigen Kommu-
nalaufsicht besorgt, ist aber
auch zuversichtlich, dass die
Vorlage trotz aller Risiken
vom Parlament verabschiedet
wird.

Die ÜWG, zweitstärkste
Fraktion im Gemeindeparla-
ment, steht klar hinter den
Plänen – hatte sie doch auch
eine entsprechende Petition
in den hessischen Landtag ein-
gebracht. „Es muss finanzier-
bar sein, aber wir sind im Mo-
ment auf einem guten Weg“,
sagt Rolf Eyrich, Fraktionschef
der ÜWG. „Nichts ist schlim-
mer, als keine Entscheidung
zu treffen.“ Auch die SPD will
zustimmen, möchte aber, dass

Von Stefanie Salzmann

MEINHARD. Als erste Kom-
mune im Landkreis will die
Gemeinde Meinhard in Kürze
ihre Straßenbeitragssatzung
ersatzlos abschaffen. Bereits
nach der kommenden Sitzung
des Gemeindeparlamentes am
9. August soll die Satzung der
Vergangenheit angehören.

„Wir werden die Aufhe-
bung der Satzung gleich als
Beschlussvorlage in die Sit-
zung einbringen“, sagt Mein-
hards Bürgermeister Gerhold
Brill (parteilos). Eine entspre-
chende Vorlage gibt es bereits
seit Monaten im Haupt- und
Finanzausschuss. Der hessi-
sche Landtag hatte im April
ein Gesetz verabschiedet, das
es den Kommunen freistellt,

Meinhard will jetzt
Straßensatzung kippen

Gemeinde will die Anliegerbeiträge ersatzlos abschaffen
das Land die Gemeinden un-
terstützt. „Wir wollen den An-
liegern nicht in die Tasche
greifen, für viele Menschen ist
das existenzbedrohend“, sagt
SPD-Fraktionschef Matthias
Mengel.

Die Gemeinde Meinhard
hat ihre Straßenbeitragssat-
zung 2007 erlassen, nachdem
die verschuldete Kommune
unter den kommunalen
Schutzschirm des Landes
musste. Seither hat sie aber
nie Anliegerbeiträge erhoben.
Mit der in wenigen Wochen
beginnenden Sanierung der
Ortsdurchfahrt Neuerode
müsste die Gemeinde deren
Anrainer aber mit insgesamt
mehr als 100 000 Euro belas-
ten. SEITE 2
HINTERGRUND, ZUM TAGE

Straßenbeiträge
für Anlieger

Hintergrund

Wenn kommunale Straßen sa-
niert oder gebaut werden, wird
das für Hauseigentümer oft teu-
er. Fast jeder der 426 hessischen
Städte und Gemeinden beteiligt
Straßenanrainer an den Kosten.
Wie viel das genau ist, regeln die
Satzungen. Üblich sind in reinen
Wohngebieten 75 Prozent,
herrscht viel Durchgangsver-
kehr, können es noch bis zu 25
Prozent sein. Inzwischen haben
viele Kommunen von der Mög-
lichkeit Gebrauch gemacht, wie-
derkehrende Beiträge zu erhe-
ben – wie ein Art Steuer.

Nach der Entscheidung des
Landtages im April, der viele Pro-
teste von Bürgerinitiativen vo-
rausgegangen waren, steht es
Kommunen nun frei, Beiträge zu
erheben. Doch unterstützen will
das Land die Gemeinden finan-
ziell dabei bisher nicht. Deshalb
fordern Parteien und Initiativen
die generelle Abschaffung der
Beitragspflicht. (salz)

das Feuer, dessen Ursache bis-
her unklar ist, auf einer Fläche
von 300-mal 50 Metern ausge-
breitet. (salz) Foto: Feithen/ nh

vor allem ein Übergreifen auf
den Wald zu verhindern. Wie
der Leiter des Einsatzes, Dirk
Linhose, mitteilte, hatte sich

ten. Mehrere Feuerwehren aus
Sontra und Ortsteilen waren
mit zirka 50 Mann im Einsatz,
um das Feuer zu löschen und

Am Dienstagabend gegen 20
Uhr ist ein Getreidefeld zwi-
schen Krauthausen und dem
Gut Boyneburg in Brand gera-

Getreidefeld in Flammen

Schmetterling beim Sonnenbad
Einen schöneren Platz gibt es für einen Schmetterling wohl kaum, als
in der Morgensonne auf der Blüte eines Schmetterlingsstrauches zu
sitzen. Das Tagpfauenauge gehört zur Familie der Edelfalter und kann
eine Flügelspannweite bis zu fünf Zentimetern erreichen. Seine gut
sichtbaren Augen sollen Fressfeinde abschrecken, umgekehrt dient
die graubraune Flügelunterseite in zusammengeklapptem Zustand
der Tarnung. (salz) Foto: Siegfried Furchert

Ausweichmanövers sei es dem
Fahrer nicht mehr gelungen,
auszuweichen. Der Kopf des Tie-
res prallte gegen die Wind-
schutzscheibe, wodurch das
Pferd tödlich verletzt und das
Auto erheblich beschädigt wur-
de. Der Achtjährige, der auf
dem Beifahrersitz saß, wurde
durch Glassplitter leicht ver-
letzt. Der 30-Jährige sei deshalb
nach Hause gefahren und habe
den Unfall von dort gemeldet.

Da das Tier auf der Überhol-
spur in Fahrtrichtung Eschwege
lag, sicherten Verkehrsteilneh-
mer bis zum Eintreffen der Poli-
zei die Gefahrenstelle ab. Ein-
satzkräfte der Freiwilligen Feu-
erwehr wurden zur fachgerech-
ten Reinigung angefordert.
Während der Aufräumarbeiten
war die Bundesstraße voll ge-
sperrt. (esp)

ESCHWEGE. Ein Pferd ist bei ei-
nem Unfall am Dienstag auf der
Bundesstraße 452 in Höhe der
Domäne Vogelsburg tödlich ver-
letzt worden. Ein achtjähriger
Junge trug leichte Verletzungen
davon. Wie die Polizei mitteilte,
hatten gegen 23.30 Uhr mehre-
re Zeugen eine große Blutlache
auf der Überholspur bemerkt
und die Polizei alarmiert.

Der Sachverhalt habe sich
dann wie folgt dargestellt: Ein
30-jähriger Autofahrer aus der
Gemeinde Wehretal war zur
Unfallzeit in Richtung Reichen-
sachsen unterwegs. In Höhe der
Abbiegespur zur Domäne Vo-
gelsburg sei plötzlich ein Pferd
auf der rechten Fahrspur aufge-
taucht. Die Stute sei von einer
Weide in der Gemarkung Ober-
hone auf die B 452 gelaufen.
Trotz eines sofort eingeleiteten

Pferd wird bei
Autounfall getötet

Achtjähriger trägt leichte Verletzungen davon
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Maghreb-Staaten
sollen als sicher gelten
Die Große Koalition will die Asyl-
verfahren für Schutzsuchende
aus Georgien und den Maghreb-
Staaten verkürzen, indem sie die
Länder als sicher einstuft. Auch-
die FDP ist dafür. Das Vorhaben
könnte im Bundesrat aber er-
neut am Widerstand der Grünen
scheitern. Fragen und Antwor-
ten sowie Kommentar auf
Foto: Javier Fergo/dpa BLICKPUNKT

Deutschland
und die Welt

Rundfunkbeitrag
weitgehend rechtens
Der große Paukenschlag ist aus-
geblieben. Das Bundesverfas-
sungsgericht in Karlsruhe erteilt
dem Rundfunkbeitrag weitge-
hend seinen Segen. Damit bleibt
alles beim Alten – fast. Denn wer
eine zweite oder mehrere Woh-
nungen hat, muss künftig nur
einmal zahlen. Die Sender hof-
fen, dass die Einbußen sich in
Grenzen halten. POLITIK

Android: Google soll
Rekordstrafe zahlen
Die EU-Kommission überzieht
Google mit einer Rekordstrafe
von 4,34 Milliarden Euro und will
den US-Konzern rasch zu mehr
Konkurrenz auf Smartphones
mit dem Android-System zwin-
gen. Brüssel wirft Google den
Missbrauch seiner Marktdomi-
nanz bei Smartphone-Betriebs-
systemen vor. WIRTSCHAFT

Airlines bitten
extra zur Kasse
Essen, Trinken, Koffer oder mehr
Beinfreiheit im Flieger: Die inter-
nationalen Fluggesellschaften
suchen nach immer neuen We-
gen, ihre Passagiere mehrfach
zur Kasse zu bitten. Gebühren
für das Aufgabegepäck zählen zu
den wichtigsten Einnahmequel-
len neben den reinen Ticketkos-
ten. WIRTSCHAFT

Mit Lohnzuschüssen
zum neuen Job
Mit Lohnzuschüssen will die
Bundesregierung Langzeitar-
beitslose aus Hartz IV herausho-
len. Das sieht ein Gesetzentwurf
vor, den das Kabinett gestern be-
schlossen hat. Gewerkschaften
und Sozialverbände kritisierten
das Konzept von Arbeitsminister
Hubertus Heil (SPD) aber als un-
zureichend. Mehr auf POLITIK

Tour führt heute
nach L’Alpe d’Huez
Kein Berg der Tour de France ist
so berühmt und berüchtigt wie
der Anstieg in den Ski-Ort L’Alpe
d’Huez. Heute müssen sich die
Radprofis abermals die legendä-
ren Serpentinen hinaufquälen.
Wir beleuchten den Mythos. Die
gestrige Bergankunft in La Rosie-
re gewann der britische Radprofi
Geraint Thomas. SPORT


